
» SOEST Samstag, 29. Januar 2022

IMPFUNGEN

Samstag, 29. Januar
Impfbus am Marienkran-

kenhaus, 10.15 bis 13.45 Uhr,
Impfstoff Biontech für Unter-
30-Jährige.

Montag, 31. Januar
Impfstelle am Schloitweg –

Impftag für Kinder (5 bis 11
Jahre), von 13 bis 19.30 Uhr,
www.kreis-soest.de/impfen

Impfbus am Marienkran-
kenhaus, 16.15 bis 19.45 Uhr,
Impfstoff Moderna für Über-
30-Jährige

Dienstag, 1. Februar
Impfstelle am Schloitweg, 8
bis 14.30 Uhr, www.kreis-

soest.de/impfen
Impfbus am Marienkran-

kenhaus, 16.15 bis 19.45 Uhr,
Moderna für Ü-30-Jährige.

Mittwoch, 2, Februar
Impfstelle am Schloitweg,

13 bis 19.30 Uhr, www.kreis-
soest.de/impfen

Impfbus am Marienkran-
kenhaus, 16.15 bis 19.45 Uhr,
Impfstoff Moderna für Über-
30-Jährige.

SGV verschiebt
Versammlung

Soest – Der SGV Soest ver-
schiebt Corona-bedingt seine
Jahreshauptversammlung,
die ursprünglich für Samstag,
5. Februar angekündigt war,
auf einen späteren Termin,
der noch bekannt gegeben
wird.

VERKEHR

Damit am Lübecker RingAr-
beiten zur Verlegung von
Glasfaserleitungen durchge-
führt werden können, ist der
nördliche Geh- und Radweg
zwischen Windmühlenweg
und Niederbergheimer Stra-
ße bis zum 9. Februar 2022
gesperrt. Gleichzeitig wird
die Sperrung des südlichen
Geh- und Radwegs in diesem
Abschnitt des Lübecker Rings
aufgehoben, sodass Fußgän-
ger und Radverkehr diese
Strecke vorübergehend in
beide Richtungen nutzen
können.

An der Straße Im Scheuning
ist ein Teilabschnitt auf Höhe
von Hausnummer 4 an ei-
nemTag zwischen dem31. Ja-
nuar und dem 4. Februar
halbseitig gesperrt, damit die
Stadtwerke Soest Nacharbei-
ten einer Kanalsanierung
durchführen können. Der
Fahrzeugverkehr kann die
Engstelle wechselweise in
beide Fahrtrichtungenpassie-
ren.

Aufgrund von Pflasterar-
beiten an den Gehwegen bei-
der Straßenseiten ist derWes-
larner Weg im Bereich der
Kreuzung mit dem Blesken-
weg und dem Wilhelm-Tro-
ckel-Weg von Montag, 31. Ja-
nuar, bis Freitag, 4. Februar
2022, an den Fahrbahnseiten
sowie im Gehwegbereich ge-
sperrt. Fußgänger können die
Baustellen jeweils gesichert
auf einem Notweg passieren.

VonMontag, 31. Januar, bis
einschließlich Samstag, 12.
Februar, ist eine Fahrt von
und nach Meiningen mit dem
Linienverkehr nicht möglich,
da ein Teilabschnitt des Mei-
ningser Weges aufgrund von
Bauarbeiten vollständig ge-
sperrt wird. Betroffen sind
die Linien C4 und 531, sowie in
Teilen die Linie 630. Die Halte-
stelle „Soest, Heinkenweg“
kann in beiden Fahrtrichtun-
gen von der C4 nicht bedient
werden. Die RLG bittet da-
rum, ersatzweise auf die Hal-
testelle „Soest, Schüttweg“
auszuweichen.
Für die Haltestelle „Mei-

ningsen, Twiete“ entfällt auf
der Linie C4 die Bedienung in
Richtung Deiringsen/Günne
ersatzlos.
In Fahrtrichtung Soest kön-

nen Fahrgäste der C4 mon-
tags bis samstags auf das An-
gebot der Taxibus-Linie T37
Meiningserbauer - Enkesen -
Soest ausweichen.
An Sonntagen fährt das An-

ruf-Sammeltaxi (AST). Der
Einstieg in den Taxibus oder
das AST ist an der Haltestelle
„Meiningsen, Twiete“ mög-
lich. Für die Linie 531 in Rich-
tung Soest entfällt die Bedie-
nung der Haltestelle „Mei-
ningsen, Twiete“, ebenfalls.
Eine Ersatzhaltestelle steht
gegenüber der Haltestelle
„Meiningsen, Hesweg“ zur
Verfügung.
Die Busse der Linie 630 in

Richtung Ampen halten in
Richtung Ampen ebenfalls an
der Haltestelle „Meiningsen,
Hesweg“. Auf dem Rückweg
gegenüber an der Ersatzhal-
testelle.
Die Haltestelle „Deiring-

sen, Am Dorfteich“ ist für die
Busse der Linie C4 in beiden
Fahrtrichtungen gesperrt.
Stattdessen kann eine Ersatz-
haltestelle im Bereich Schüt-
zenhofstraße/Kreisverkehr
für den Ein- und Ausstieg ge-
nutzt werden.

Digitallotsen in der Begegnungsstätte
gegnungsstätte (Nöttenstra-
ße 29c) besuchen dürfen Per-
sonen, die mit Nachweis die
3G-Regel beachten, also ent-
weder dreifach geimpft, ge-
nesen oder getestet sind.

angeboten werden. Die erfor-
derlichen Anmeldungen für
den 2. und 9. Februar sind ab
sofort unter Telefon 02921/
33111 (Montag- bis Freitag-
nachmittag) möglich. Die Be-

Somit können jetzt am ersten
und am zweiten Mittwoch ei-
nes jeden Monats jeweils
neun einstündige Beratungs-
termine zwischen 14 und 17
Uhr für eine geringe Gebühr

wickelt hat, ausgeweitet.
Möglich ist das vergrößerte
Angebot im neuen Jahr, weil
ab Januar mehr ehrenamtli-
che sogenannte „Digitallot-
sen“ zur Verfügung stehen.

Soest – Die Begegnungsstätte
Bergenthalpark hat ihr Inter-
net-Beratungsangebot, das
sich seit einiger Zeit immer
mehr in Richtung Smartpho-
ne- und Tablet-Beratung ent-

Sinfonieorchester spielt den „Karneval der Tiere“
Bekanntes Konzert für Kinder mit springenden Kängurus, zarten Fischen und Löwen

den Solisten am Klavier statt.
Jungen Pianisten wird im
Konzert die Möglichkeit ge-
geben, erstmals als Solist am
Flügel aufzutreten, kräftig
unterstützt vom Sinfonieor-
chester. Betreut werden die
Kinder und Jugendlichen am
Klavier von den Musikschul-
dozenten Bettina Casdorff
und Christoph Hengst.
Henriette Böltz-Vogel hat

die Einstudierung mit den
Sinfonischen Bläsern über-
nommen.

Karten
Karten gibt es für 8 Euro
(Kinder und Jugendliche 4
Euro) im Büro der Soester
Musikschule (Tel. 02921/
4253) und an der Abendkas-
se. Es gilt die 2G-Plus-Regel.

ende fand in der Enkeser
Schützenhalle – damit die Ab-
stände auch gut eingehalten
werden konnten – ein inten-
sives Probenwochenende mit

humorvolle Texte zwischen
den einzelnen Sätzen lesen.
Für die Abendvorstellung
sind noch Karten zu haben.
Am vergangenen Wochen-

ausgebucht sind, hebt sich
amAbend um18Uhr einwei-
teres Mal der Vorhang für ein
interessiertes Publikum. Do-
rothee Lindner wird kurze,

Soest – Majestätische Löwen,
aufgeregt gackernde Hühner
und schnell galoppierende
Maulesel: Diese und noch
mehr Tiere erobern am Mitt-
woch, 2. Februar, die Bühne
der Stadthalle, denn das Sin-
fonieorchester der Musik-
schule Soest unter der Lei-
tung von Bernd-Udo Winker
spielt den bekannten Kinder-
klassiker „Karneval der Tie-
re“ des französischen Kompo-
nisten Camille Saint-Saëns.
Das kindgerechte Stück mit
14 kurzen Sätzen beinhaltet
viele bekannte Melodien, un-
ter anderem „Der Schwan“.
Während am Vormittag
gleich drei Kinderkonzerte
für die Jungen und Mädchen
der Soester Grundschulen ge-
geben werden, die bereits

Das Sinfonieorchester der Soester Musikschule probte mit den Solopianisten den „Karneval
der Tiere“ in der Enkeser Schützenhallte. FOTO: MUSIKSHCULE

Soest – Ein musikalisches
und kulinarisches Rahmen-
programm soll den Genuss
einer Lesung von und mit
der Autorin Mirna Funk aus
ihrem Debüt-Roman „Win-
ternähe“ steigern. Die Evan-
gelische Frauenhilfe in
Westfalen bietet dieses be-
sondere Literaturformat am
Freitag, 25. März, von 18 bis
21 Uhr in der Tagungsstätte
Soest an.
Lola, die Hauptperson im

Roman, ist Deutsche, und
sie ist Jüdin. Sie fragt sich:
Wie lässt sich die Gegen-
wart mit meiner Vergan-
genheit in Einklang brin-
gen? Lola macht sich auf ei-
ne Reise von Berlin nach Tel
Aviv und Bangkok, hofft,
auf ihren Vater zu treffen
und begegnet dem Großva-
ter und dem Geliebten. Sie
stellt unbequeme Fragen
und konfrontiert mit Anti-
semitismus in Deutschland,
dem Krieg in Israel im Som-
mer 2014 und der Frage
nach „Identität in einer glo-
balisierten Welt“. Angst
und Glück, Hoffnung und
Enttäuschung begleiten die-
se spannende Reise zur eige-
nen Identität.
Die Kosten für den Abend

inklusive 3-Gänge-Abendes-
sen und Getränke belaufen
sich auf 27 Euro.

Anmeldung
Unter Telefon: 02921/
371230, e-Mail: pitt-
ke@frauenhilfe-westfa-
len.de, www.
frauenhilfe-bildung.de

Lesung mit
Musik und
Mahlzeit

Soest – Wie bleibe ich im Al-
ter in Form? Was braucht
der Körper in dieser Lebens-
phase? Diese Aspekte wer-
den in einem Kochkurs der
Evangelischen Frauenhilfe
praktisch beantwortet mit
Hilfe der Hauswirtschafts-
meisterin Ulrike Bracht. In
einer kleinen Gruppe wer-
den am Samstag, 19. März,
von 14 bis 17 UhrMenschen
ab 60 Jahre einfache und le-
ckere Gerichte miteinander
zubereiten. Anschließend
wird dann in gemütlicher
Runde zusammen gegessen.
Kosten: 5 Euro.

Kontakt
Information und Anmel-
dung unter Telefon 02921/
371230, e-Mail: pittke@
frauenhilfe-westfalen.de,
www.frauenhilfe-
bildung.d.e

Kochkurs für
Menschen ab 60

Protest mit Wut im Bauch und Kopf
Gut 50 Teilnehmer bei Kfd-Aktion „Macht Licht an“ vor Türen von Heilig Kreuz

der Kirche statt und nicht
drinnen. „Viele wissen nicht
mehr, ob sie noch zu dieser
Kirche gehören wollen. Wir
möchten mit dem bewussten
‘vor der Türe bleiben’ unser
enttäuschtes Vertrauen in die
Verantwortlichen und Amts-
träger der Kirche ausdrü-
cken.“
Die Frauengemeinschaft

fordert die Deutsche Bi-
schofskonferenz und alle Ver-
antwortlichen, auch vor Ort,
auf, „den Missbrauch in der
katholischen Kirche endlich
glaubwürdig und umfassend
aufzuklären; die Betroffenen,
die Opfer ernst zu nehmen
und ihre Verletzungen wirk-
lich zu sehen; die jahrzehnte-
lange systematische Vertu-
schung endgültig zu beenden
und Verantwortung zu über-
nehmen; verkrustete Macht-
strukturen aufzubrechen
und männerbündische Syste-
me abzuschaffen.“
Zum Abschluss stimmte

die Runde gemeinsam einGe-
bet für die Erneuerung der
Kirche an.

weiß auf dem Tisch liegen.“
Ganz bewusst fand deshalb
die Aktion, die die Kfd eine
Klage-Andacht nannte, vor

nicht die Opfer“, sagte Woh-
ter, „Immer noch werden
Verfehlungen erst dann zuge-
geben, wenn sie schwarz auf

aus. KeinWinkel soll imDun-
keln bleiben.“ Dannwurde es
laut, mit Trommeln, Rat-
schen und Tröten machten
die Protestler Lärm: „Wir
schweigen nicht, werden laut
undmachen unseremUnmut
Luft.“

Die Kfd hatte nicht warten
wollen, bis sich die Wogen
nach dem neuerlichen Gut-
achten zu Missbrauch und
Vertuschung, das diesmal
zeigte, wie bis in allerhöchste
Kirchenämter hinein das
Mäntelchen des Schweigens
um Pädophilie und sexuelle
Gewalt gehüllt wurde, geglät-
tet haben. Im Erzbistum
München-Freisingwar Joseph
Ratzinger, der spätere und in-
zwischen emeritierte Papst
Benedikt XVI., an der Vertu-
schung beteiligt.
„Immer noch stehen die

Belange der Institution Kir-
che im Vordergrund und

VON KATHRIN BASTERT

Soest – „Wir stehen hier er-
neut mit Wut im Bauch und
im Kopf“: Die Frauen der Kfd
Heilig Kreuz hatten am Don-
nerstagabend viel zu sagen,
und sie sprachen allen aus
der Seele, die zu einer Pro-
testaktion vor den Türen der
Kirche gekommen waren:
„Das Ausmaß des Fehlverhal-
tens in der katholischen Kir-
che erschüttert uns zutiefst
undmacht fassungslos. Ratlo-
sigkeit treibt uns um. Das
Vertrauen in unsere Kirche
ist für viele Frauen und Män-
ner zerstört.“
Gut 50 Teilnehmer waren

dem Aufruf von Mechthild
Wohter und dem Vorstand
der Frauengemeinschaft zu
der Aktion gefolgt. Die Grup-
pe zündete erst Kerzen an
und gedachte einen Moment
schweigend der Opfer von
Missbrauch, Gewalt und Ver-
tuschung. Dann leuchteten
alle mit Taschenlampen die
Kirchentür „und ihre vielen
Ecken und Kanten an und

Kerzen brannten für die Opfer.

Symbolisch leuchteten die Teilnehmer an der Protestaktion die Kirchentür von Heilig Kreuz mit Taschenlampen an und aus. FOTOS: DAHM

Belange der
Institution Kirche


